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802 DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern

f/nferfeattunggfconzerte des grossen Attraktions-
Orchesters C. V. Mens täglich um 15.30 Uhr
und 20.30 Uhr, bei schönem Wetter im
Garten.

Kleines A/orgenfconzerf jeden Sonntag ab
11.00 Uhr.

üancing allabendlich und Sonntag nachmittags,
Kapelle Yeff Graf.

Kouie-Spiei stets nachmittags und abends.

Kinderspieiparfc zur freien Benutzung während
der Teekonzerte.

Berner Pferdesporttage.

opd. Soeben ist das Plakat dieser pferdesport-
liehen Grossveranstaltung, welche am 5. und
6. September im eidg. Kavallerie-Remonten-
depot vor sich gehen wird, erschienen. Dem-
nächst wird es die Plakatwände zieren. Es
stammt aus dem Atelier des in Bern rasch
bekannt gewordenen Künstlers Jacques Leu-
tenegger und geht völlig vom Hergebrachten
derartiger Sportplakate ab, indem es auf einem
Okergrund ein Armee-Hufeisen zeigt, das an
einer schwarzroten Masche an einem Hufnagel
hängt. Die Wirkung des Plakates ist aus-
gezeichnet und wird sicher eine hervorragende
Werbung für den Berner Concours Hippique
sein. Das gleiche Motiv wurde auch für die
Kleinplakate verwendet, welche in den Eisen-
bahnwagen zur Verwendung kommen. Es ist
zu hoffen, dass die beiden Plakate zusammen
mit den übrigen Werbemassnahmen Bern an
den beiden Septembertagen angesichts der
hohen Qualität des Gebotenen einen Gross-
besuch bringen werden.

Mitteilung.
Vier schweizerische Erauenverbände,nämlich

der Scfttveiz. Verband Franen/sif/e, der Se/weiz.
Verband /ür Frauenstimmreebt, der Schweiz.
Verein der FVeundinnen junger Mädchen und
der Schweiz. Gemeinnützige Frauenverein laden
zur Teilnahme an einem vom 26. bis 28. Sep-
tember im Kurhaus Rigiblick in Zürich statt-
findenden TVoeüenendfcurs ein. Dieser Kurs
wird aus einer Folge von Vorträgen und Dis-
kussionen in deutscher (und französischer)
Sprache bestehen, die sich mit den dringenden
Au/gaben der Voffrewohf/ahrt der Jetztzeit und
der kommenden Jahre befassen werden. Die

Probleme der Sicher- und Besserstettung <der

Familie, der Bekämpfung sittlicher Schäden,
die Frage der Arbeitsbeschaffung für jeder-
mann, sollen vom Gesichtspunkt der Frauen
aus gesehen und im Interesse des Volksganzen
erläutert werden. — Besichtigungen von
Sozialwerken der Stadt Zürich stehen für die
Kursteilnehmerinnen in Aussicht. — Pro-
gramme und Auskunft sind erhältlich bei den
Präsidentinnere der einladenden Vereinigungen
und bei Frau Brändly-Hofer, Beustweg 3,
Zürich, bei Frau Pfarrer Burckhardt, Sonn-
haldenstrasse 7, Zürich, Frau Gsell, Samariter-
Strasse 22, Zürich, Frau Dr. Labhart, Romans-
horn, Frau Dr. Leuch, Mousquines 22, Lau-
sänne oder Frau Vischer-Alioth, Missions-
Strasse 44, Basel.

Schweizerisches Jugenschriftenwerk (SJW.).
Seit 10 Jahren arbeitet das SJW. an seiner

Aufgabe, die Schweizerjugend mit guten, bil-
ligen, dem schweizerischen Denken angepassten
Lesestoffen zu versehen. Der Jahresbericht
1941, der soeben erschienen ist, erzählt von
diesem zehnjährigen Schaffen:

1931—1941 wurden 2% Millionen Hefte ge-
druckt. 124 Nummern sind erschienen, von
denen schon 29 vergriffen sind.

Im Auftrage des Schweiz. Bundesfeier-
Komitees veröffentlichte das SJW. 1941 eine
viersprachige Jubiläumsschrift „650 Jahre
Eidgenossenschaft", die in 614 000 Exemplaren
der Schweizerjungend geschenkt wurde. Dieser
ehrenvolle Auftrag erwies sich zugleich als
mächtiger Ansporn, konnten doch daneben
noch 22 Hefte neu gedruckt, 8 Nachdrucke
verwirklicht und die Reihe der Sammelbände
um 5 neue erweitert werden. Zusammen ver-
Hessen 1 174 000 S JW.-Hefte die Drucker-
presse.

Leider liess sich, als Folge der angestiegenen
Papier- und Druckerpreise, eine Erhöhung des

Verkaufspreises auf 40 Rp. nicht verhindern.
Einen besonders erfreulichen Sehritt vor-

wärts bedeutete die Herausgabe der ersten
Hefte in romanischer Sprache, wodurch nun
endlich alle Landessprachen im SJW. zur
Geltung kommen.

Auch im Tessin fand das SJW. bei Behörden,
Lehrerschaft und Oeffentlichkeit aneifernde
Aufnahme.

So entwickelt sich das SJW. immer mein

zu einem Erziehungsfaktor von gesamt
schweizerischem Ausmass. Es hofft dabei »i
die Unterstützung und Förderung aller ,u]. I

geschlossenen Kulturverbände und "

freunde.
Interessenten erhalten auf Wunsch du ]

Jahresbericht von der Geschäftstelle des Sffl'
Zürich 1, Stampfenbachstrasse 12, gratis inj j
franko zugestellt.

Mitteilung der Oberländischen Volkswirtschaft!. ]

kammer über den Sitobau.

Kürzlich ist unter den Auspizien der Oeka-

nomischen und gemeinnützigen Gesellst

des Kantons Bern eine Bernische Silovereini-

gung gegründet worden. Diese stellt sich dit

Förderung der gegenwärtig sehr aktuelles

Frage des Silobaues, vor allem in bezug aul

die Hebung der Silofutterqualität zur Aufgabe,

Mit Rücksicht auf die Bedeutung der Silowirt- in
Schaft in Anbetracht der immer schwieriger K
werdenden Kraftfutterzufuhren erscheint eine jf
Aufklärung der Landwirte angezeigt. Auch in Ii
Berggegenden dürfte der Silobau vermehrten R

Eingang finden. Die Silofutterbereitung wird

gerade in dem niederschlagsreichen Gebiet des

Berner Oberlandes besondere Vorteilebringen. |,,

Diese werden sich nicht nur in den wesentlich

geringeren NährstoffVerlusten beim silierten f;
Futter und in der Möglichkeit der Konservie-

rung von überschüssigem Herbstgras, sondern

namentlich auch in der Gewinnung eines bes-

seren Dürrfutters auswirken. Durch die bessere

Verteilung der Arbeit und der Schnittzei!

lassen sich Schönwettertage für die Dürrfutter

bereitung besser ausnützen und diese kann

gleichzeitig sorgfältiger ausgeführt werden. Die

Volkswirtschaftskammer des Berner Obetlin-

des macht deshalb auf die von der O.G.G. zu-

sätzlich bewilligten Vorträge und Kurse aul-

merksam. Dadurch soll den interessierten

Landwirten die Möglichkeit einer praktischen

Einführung geboten werden. Die Gemein e

stellen und Landwirtschaftlichen Genossen

Schäften des Oberlandes werden ersucht,

Frage solcher Veranstaltungen zu prüfen.

Im weitern werden die gut eingerichteten

Siloanlagen der Landwirtschaftl. "énosse

Schaft Spiez und der Nervenheilanstalt ei

gen zur Besichtigung empfohlen.

TIERPARK UND VIVARIUM
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Praktische Artikel
für Ferien u. Reise!
Neuüberziehen und Reparaturen

In Biel:
Au Parapluie moderne

Nidaugasse 43

äcAÖ/w /ïflrt

Korsaal-ftarte!

Ibonniert „Die Berner Woche

Kramgasse 40

Reise-Artikel
sowie

Lederwaren
aus dem

Spezialhaus

K. v. HOVEN beb*

Am Brienzersee, Blick gegen Bonig
Nr. 1^"

Sulegg-Schwalmern (Beh. bew. 16.

/jyiTHij
SCHWEIZERHOFLAUBE BERN

TVS o>k vennek v/acne

Kursaal kern

l/ààttungànzerie des grossen Attraktion«-
orekesters L. V. Mens tâgliek um 15.30 Llbr
unà 20.30 Llbr, bei sebönem Wetter in»

Larten,
Kierne» ib/orgenkon-ert jeden Lonntsg ab

11.00 Llbr.
Lancrng allabenàìieb und Sonntag naebmittags,

Kapelle Vekk Lrak.
Loule-^/nel stets naebmittags unà abends.

Kinckersprelpark nur kreien Lenutsung wâbrenà
àer peekomierte.

verner bkeràesporttage.

vpà, soeben ist àasPlakat dieser pkeràesport-
lieben Lrossveranstsltung, welebe o in 5. unà
6. September im eiàg. Kavallerie-Lemonten-
depot vor sieb geben wird, ersebienen. Dein-
i»âek»8î >v»rü es àie Dlsìcaî^vâiìàe xierei». Ls
stammt sus àem Atelier des in Lern rsseb
bekannt gewordenen Künstlers àaoques Leu-
tenegger unit gebt völlig vorn Lergebraebten
derartiger Lportplakate sb, indem es »uk einem
Lkergrunà sin ^rmee-Lukeisen 7eigt, <lss an
einer sekwarsroten Masebe an einem Iluknagvl
bangt. Lie Wirkung àes Plakates ist sus-
geicviebnot »Nil wird sieber eine bervorragenàe
VVerdunA kür àei» Lerner (^oneours Hippique
sein. Lss gleicke Motiv wurde »uek kür «lie

Kleinplakate verwendet, vvelebe in <len bisen-
baknwagen ?ur Verwendung kommen. bs ist
7» bokken, dass «lie beiden Plakate Zusammen
mit àen übrigen Werbemassnsbmen Lern an
àen keiclen septembertagen angesiebts <ler
koken (Qualität cles Gebotenen einen Lross-
besueb bringen werden,

Mitteilung.
Vier sobvvei/.erisebe brauenverkânàe.nàmliok

der .8ckwsi2, Verband bra»enbil/e, der 5'cbcvech,
Verband /ür Vranensitcmnirecbt, <ler ^eb«vel2.
Verein der Freundinnen /nnger it/ädcben und
àer Kebweiz. treineinnàige b'rauenverein laden
7.»r Veilnabms an einem vom 26. bis 28. sep-
tember im Kurkaus Ligibliek in ^üricb statt-
kinàenàen LVoebenendkurs ein. Lieser Kurs
wird aus einer bolge von Vorträten unà Lis-
Kussionen in doutseber sund kranxösisvbsrj
spraebe desteben, clie sieb mit àen dringenden
Xu/gaben àer Volks,vo/d/abrt àer àetrtseit unà
àer kommenden àabre belassen weràen. Lie

Probleme àer .5'icber- und Lessersieiiung -<Ier

bamilie, àer Lekâmpkung sittlieber sebâàen,
àie brage àer Wrbeitsbesebskkung kür jeder-
mann, sollen vom Lesiebtspunkt àer brauen
aus geseben unà im Interesse cles Volksgsnsen
erläutert werden. — Lesiebtigungen von
sorialwerken àer staclt Xürieb steken kür àie
Kursteilnebmerinnen in Aussiebt. — pro-
Gramms unà Xuskunkt sinà erkältlieb bei den
Präsidentinnen à einladenden Vereinigungen
unà bei brau Lrânàlzi-Loter, Leustwsg 3,
/.ürieb, bei brau pkarrer Lurekbardt, sonn-
balàenstrasse 7, Xürieb, brau Lseil, samariter-
strasse 22, Hüricb, b rau vr. Lakbart, komans-
born, brau Lr. Leuek, Mousquines 22, Lau-
sänne oàer brau Visebor-^Iiotb, Nissions-
strasse 11, Laset.

Lclivàerîsclies ^ugensekriktenverk <8^W

seit 10 .labre» arbeitet àas 83W. an seiner
Tlukgabe, àie scbwei^erjugend mit xuten, bil-
lise», àem sebvei-ceriseben Lenken »NFepassten
Lesestokken nu vorseken. Lsr àakrosbvriebt
1911, àer soeben ersebienen ist, erxäklt von
àiesem sebnjäbri^en Lekakken:

1931—19^1 cvuràen 2^ Millionen Lekts xe-
àrueict. 12^ Kummern sinà ersebienen, von
àenen sebon 29 verxrikken sinà.

Im àktraxe àss sebveei?.. Lunàeskeier-
Komitees verökkentlicbte àss 83W. 1911 eine
vierspraekixe àudilàumssekrikt „650 .labre
Liâ^enosseiìseììttkî", âis in 6^^ ÜÜÜ Lxernpìaren
àer sebveiserjunxenà xesekenkt ivuràs. Oieser
ebrenvolle ^uktrax erwies sieb snxleieb als
mâektixsr Ansporn, konnten àoeb claneben
noeb 22 Ilekt« neu xeàruckt, 8 Kaekàrueke
vervvirklicbt unà àie Leibs àer Lammslbanàe
um 5 neue erweitert vveràen. Zusammen ver-
liessen 1 171000 s.lW.-lbekte àie Lrueker-
presse.

Leiàer liess sieb, als bolxe àer angestiegenen
papier- unà Oruekerpreise, eine brbäbung àes
Vsrkaukspreises auk 10 kîp. niebt verbinàern.

Linen besonàers erkreulieken Lebritt vor-
wärts bsàeutete àie Herausgabe àer ersten
Ilekts in romaniscber spraebe, woàurek nun
enàlicb aile Lanàesspracben im L.lW. sur
Leitung kommen.

^ueb im pessin kanà àas 8 .lW. bei Lebôràen,
Lebrorsebskt unà Lekkvntliekkeit aneikernàe
iluknabme.

so entwickelt sieb àas 83W. "»m« »ch >
SU einem Lrsiebungskaktor voll
sebweiserisobem clusmass. b.s Kolkt cksk« -

^

àie Ilnterstütsung unà bôràernng zllx,
geseblossenen Kulturverbânàe und
kreunâs.

Interessenten erkalten suk Wunsch
àabresbericbt von àer Lesebsktstello â«s

Xürieb 1, stampkenbacbstrasse 12, ßrztis I
kranko Zugestellt.

Mitteilung àer Vderlânàîscben Volksvlàdà Z

Kammer kider Sen Silodsu.

Kürslieb ist unter àen ^uspî^ien der lide
nomiseben unà gemeinnützigen Lese»«

àes Kantons Lern eine Lerniseke Liloveà
gung gegrûnàet woràen. Liese stellt sied K
bôràerung àer gegenwärtig sekr àdl-,
brage àes silokaues, vor allem in dnux z»I

àie Hebung àer Lilakutterqualität sur Xukxà
Mit küeksiebt auk àie Lecleutung der n.
sobakt in Wnbetraekt àer immer sekvienxu T
weràenàen Kraktkutter^ukubren ersekeiot mi D

Xukklärung àer Lanàwirte sngeseigt. buch i- A

Lerggegenàen àûrkts àer Lilobau vermà» R

Lingang kinàen. Lie Lilokutterbereituoz mn! L
geraàe in àem nieàerseklagsreieken Oebiet <lu

Lerner Lberlanàes besonàere Vorteile driiM
Liese weràen sieb niebt nur in den vesendiâ H

geringeren Käbrstokkverlosten keim silierte» à

butter unà in àer Mögliekkeit der kooservie

rung von üderseküssigem Lerbstgrss, zonliern

namentliek aueb in àer Lewinnunx eioei des

8ereiì Vûrrkuìters aus^viàeiì. Vurek àie bessere

Verteilung àer Arbeit und der Lchoittseit

lassen sieb sebönwettertage kür die Mcktter-

bereitung besser ausnützten und diese tsim

gleiebüeitig sorgkältiger ausgeküdrt «ràee. liie

Volkswirtsebaktskammer des Lerner àà-
àes macbt àeskalb auk die von der 0,6.6, i>>

sätztlieb bewilligten Vorträge und Kurse W-

merksam. Laàurcb soll den interessiert!»

Landwirten die Mögliekkeit einer prâsà»
Linküdlrun^ Aeboîen ^verâen. Die Demem e

stellen und Lanàwirtsekaktlieken Keues»

8eûakîen âe8 Ober!anàe3 ^verâen ersuent, >e

8okeüer Veraiì8îaIîunAen 2U prükea

Im weitsrn weràen àie gut eingerichtet««

siloanlagen àer Lanàwirtsekaktl. 6eu«m

sekakt spie2 unà àer Kervenkeilamtslt «>

gen 7»r Lesicktigung empkoklen.

^^6/S/7?

XD^VkllZIIZ^IQ

?rslîtiscî1ìe Artikel
tür ksrien u. Rsiso!
blsuûizorztiobsn unà ksparaturon

In «ivl:
à barapluio mcxlsrno

Miciaugasss 43

li» is^ i»:» <

bonrViSr't..lDis Vsr'^sr' Wocbs

Krurngosss 40

ksise-^iêel

l.v6«»Hvsrsn
ous àem

Zpvilalkau»

Am krlsorerses, Ml-K gsge» ^ ^ str,t!l!»!

5àgg-5cb«àm Ikek.be«,'«'>



Zärtlich spiel! meine Hand

mit den zitternden Wellen.

Haschen und Lassen der hellen

Wasser ob Ufer und Land.

Immer flieht sich, was dennoch

liebend sich möchte halten.
Immer die dunklen Gewalten

halten die Kugel hoch.

Aber jetzt blüht mir die Stunde

heiter, beseligt im Bade.

Weltfern, eine Najade,
tauch' ich auf Neptuns Grunde.

Gertrud Bürgi

Jgr.

^antlick spielt meine kianri

mit clsn zittennlien Wellen,
klascken unb Kassen rien kellen

Wassen ab KIten unli kancl.

lmmsn kllekt sick, vaz iiennock

lisbsnci sick möckts kalten.
Immen clis riunklen Qevalten
kalten cils Kugel kack,

ábst jetzt blukt min 6!e Ztuncie

ksitsn, beseligt im Labe.

Welttsnn, eins klajabs,
tauck' ick out kleptvns Qnuncie.

Osrtfuci
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